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Ein für Arosa Energie spezielles 
Jahr ist zu Ende gegangen, denn wie 
Sie als aufmerksame Leser dieser  
Zeilen sicher wissen, konnten wir un-
ser 125-Jähriges Jubiläum feiern.
Unser Anlass am 16. Dezember 
war der schöne Höhepunkt unseres  
Jubiläumsjahres, welches aus unter-
nehmerischer Sicht allerdings nicht 
ganz einfach war und viele Schwie-
rigkeiten mit sich brachte. Die regel-
rechte Preisexplosion bei den Strom-
preisen hat uns sehr stark beschäftigt, 
galt es doch, mit vertretbaren Risiken 
sehr hohe Umsätze abzusichern und 
für die Wintermonate zu ausserord-
entlich hohen Preisen Energie einzu-
kaufen.
Zudem war das Jahr leider sehr 
trocken, und unsere Gesamtpro-
duktionsmenge betrug trotz einer 
sehr guten Anlagenverfügbarkeit  
lediglich 61.8 Mio. kWh, das sind 
7.2% bzw. 4.7 Mio. kWh weniger 
als im langjährigen Mittel. Bei den  
hohen Energiepreisen ein herber  
Verlust.
Der Verbrauch in unserem Versor-
gungsgebiet lag ebenfalls niedri-
ger als im Vorjahr, obwohl im Winter 
2021 die öffentlichen Restaurants 
nicht bzw. nur als TakeAway in Be-
trieb waren. Das insbesondere in den 
Sommer- und Herbstmonaten warme 
Wetter hatte hier einen wesentlichen 
Einfluss. Gegenüber dem Vorjahr  
haben wir rund 3.3% weniger Ener-
gie ausgespiesen, und verglichen mit 
dem Mittelwert waren es noch immer 
1.1% weniger.
Im Bereich der Netze haben wir beim 
Hotel Altein, am Ochsenbühl und im 
Posthotel drei neue Trafostationen 
erstellt und diverse Kabel ersetzt.  
Im Unternehmensbereich Produktion 

Geschätzte Kundschaft, ich wünsche  
Ihnen weiterhin viele schöne, erfolg-
reiche und hoffentlich auch schneerei-
chere Wintertage!

Die Mitarbeitersuche im Bereich des 
Netzbaus gestaltet sich nach wie vor 
schwierig. Natürlich sind die Anforde-
rungen nicht jedermanns Sache, denn 
oft arbeitet man im Freien, und dies 
bei jedem Wetter. 
Umgekehrt bekommt man vieles zu-
rück: Spannende und sehr abwechs-
lungsreiche Arbeiten in einer tollen 
Landschaft von Calfreisen bis Arosa, 
sehr guter Teamgeist und es gibt  
jeden Tag etwas Neues zu lernen.
Auch wenn wir in erster Linie ausge-
bildete Netzelektriker suchen, sind 
wir gerne bereit, auch mit branchen-
fremden Bewerbern und Bewerberin-
nen eine Zusammenarbeit zu wagen. 
Melden Sie sich bei Martin Steimle, 
Bereichsleiter Netz, 081 378 67 82, 
martin.steimle@arosaenergie.ch für 
weitere Auskünfte.

Gewinner unseres Wettbewerbes 
1. Preis Herr Urs Berchtold 
2. Preis Herr Konrad Bürge 
3. Preis Frau Natalie Broadhead 

vlnr. (K. Bürge, U. Berchtold, T. Mongili)
(Es fehlt die Gewinnerin Frau N. Broadhead)

wurde die Projektierung der Gesamt-
erneuerung KW Lüen vorangetrieben. 
Im Mai hat das Stimmvolk den in die-
sem Zusammenhang notwendigen 
Anträgen für eine Unterschutzstellung 
der Gewässer im Sapün und Fondei  
sowie der Konzessionsübertragung 
mit grossen Mehrheiten zugestimmt.

Für dieses Jahr sind Weichenstellun-
gen mit langfristigen Auswirkungen 
angesagt. Gemäss den Vorgaben im 
Stromversorgungsgesetz müssen 
bis Ende 2027 mindestens 80% der 
Zähler sogenannte Smart Meter sein,  
welche fernabgelesen werden. Wir ent-
scheiden in diesem Jahr darüber, mit 
welcher technischen Lösung wir die-
se Aufgabe umsetzen. In Anbetracht 
der zahlreichen Herausforderungen 
für das Stromnetz, insbesondere auch 
aufgrund der zunehmenden Elekt-
romobilität, wird von der richtigen 
Weichenstellung sehr viel abhängen. 
Beim Kraftwerk Lüen geht das  
Sanierungsprojekt in die nächste  
Phase über, das Gesuch für die  
Projektgenehmigung wird eingereicht 
und die Ausschreibungen für die er-
forderlichen Leistungen werden die-
ses Jahr erfolgen.

Um unsere Projekte und Aufgaben 
erfolgreich umzusetzen, sind wir auf 
gut ausgebildete und einsatzfreudige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an-
gewiesen. Leider ist die Suche selten 
von Erfolg gekrönt und nach wie vor 
eine der grössten Herausforderungen 
für unser Unternehmen.

Trotz den nach wie vor bestehenden 
Risiken in der Energiebewirtschaftung 
und den Schwierigkeiten bei der Per-
sonalsuche werden wir weiterhin mit 
Elan und Optimismus unsere Aufga-
ben anpacken, damit Sie stets zuver-
lässig mit Elektrizität versorgt werden.
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Mit Sicherheit ist Ihnen noch in Er-
innerung, welches Thema im Herbst 
letzten Jahres die Schlagzeilen domi-
nierte: Es drohte eine Strommangel-
lage im Winter, und im ganzen Land, 
sowie auf allen Ebenen wurden Spar-
appelle und -ziele kommuniziert. Wir 
wissen alle, dass es glücklicherweise 
zu keinen Problemen kam, und we-
der die Speicherreserven noch das 
Notkraftwerk mussten zum Einsatz 
kommen. Der Hauptgrund für die über 
den ganzen Winter letztendlich nicht 
sehr angespannte Versorgungslage 
waren die milden Temperaturen. Ins-
besondere in Deutschland konnten 
die Gasspeicher-Füllstände durch den 
geringeren Heizbedarf trotz der aus 
Russland stark eingeschränkten Lie-
ferungen hochgehalten werden, so 
konnten die Gaskraftwerke bei Bedarf 
stets zur Produktion von Elektrizität 
eingesetzt werden.
Die eher milden Temperaturen hatten 
auch einen Einfluss auf den Heizbe-
darf, zwischen November und Februar 
zählten wir gut 4% weniger Heizgrad-
tage.
Der Gesamtverbrauch in der zu Ende 
gegangenen Wintersaison lag rund 
2% niedriger als im Vorwinter, wobei 
die kleineren Geschäfte und die Haus-
halte mit einem erstaunlich hohen 
Rückgang von 10% dazu beitrugen. 
So wie es aussieht, sind in unserer 
Gemeinde die zahlreichen Sparappelle 
auf fruchtbaren Boden gefallen!

Für die Zukunft wird sich die Import-
abhängigkeit der Schweiz kurz- bis 
mittelfristig allerdings nicht wesent-
lich verringern. Der Zubau von Pro-
duktionskapazität durch zunehmende 
staatliche und kantonale Förderungen 
wird durch die immer zahlreicher zum 

Neuer Mitarbeiter

Am 24. April 2023 hat Kevin Forrer 
seine neue Stelle als Mitarbeiter   
Verteilung angetreten. Kevin war be-
reits im Winter als Skilehrer in Arosa 
tätig. Wir wünschen Kevin einen guten 
Start und viel Freude bei seiner neuen 
Tätigkeit.

Kundenportal

Nutzen Sie schon unser Kundenportal?
Sie möchten Ihre Adresse ändern oder 
Ihre Rechnung einsehen? In unserem 
Kundenportal ist dies und noch vieles 
mehr jederzeit möglich. 
Registrieren Sie sich jetzt und nutzen 
Sie diese kostenlose Dienstleistung.

www.arosaenergie.ch/online-schalter/
arosa-energie-kundenportal/

Einsatz kommenden Wärmepumpen, 
welche insbesondere im Winterhalb-
jahr Strom benötigen, kompensiert 
werden. Auch die Elektromobilität 
wird, wenn auch in kleinerem Umfang, 
den Bedarf an Elektrizität erhöhen.

Für Arosa Energie stehen für dieses 
Jahr wichtige Meilensteine an. Das für 
uns wichtigste anstehende Projekt ist 
die Erneuerung des Kraftwerks Lüen. 
Die Projektierung ist abgeschlossen 
und das Projektgenehmigungsgesuch 
wurde an die Behörden übermittelt. 
Die Ausschreibungen für die wichtigs-
ten Arbeiten sind erfolgt, und wir sind 
zuversichtlich, im Sommer einen gut 
fundierten Kostenvoranschlag erstel-
len zu können.
Gemäss heutiger Planung werden wir 
der Urnengemeinde im Spätherbst 
den Antrag für die Kreditgenehmi-
gung unterbreiten.

Kurzfristig hoffen wir auf einen nicht 
allzu trockenen Sommer, damit wir 
wie geplant produzieren können. Die 
extrem niedrigen Produktionszahlen 
von Juli bis September letzten Jahres 
hatten leider grosse Auswirkungen 
auf unser finanzielles Ergebnis und 
sind uns daher immer noch sehr prä-
sent. Auch die Wasserkraft ist wetter-
abhängig und manchmal klaffen Pla-
nung und Wirklichkeit auseinander.

Ihnen, geschätzte Kundschaft, wün-
sche ich trotz unserem Wunsch nach 
ausreichend Niederschlägen einen 
schönen und erfolgreichen Sommer!
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Jeweils im Frühsommer schliesst sich 
für uns als Netzbetreiber und Ener-
gielieferant der Kreis. Die Kosten für 
die Stromnetze und die Energiebe-
schaffung des letzten Jahres werden 
ermittelt und die Kalkulation für das 
kommende Jahr erstellt. Dies dient 
als Basis für die Tariffestlegung des 
nächsten Jahres. Der Gesetzgeber 
schreibt vor, dass die Kostenrech-
nungen wie auch die Tarife jeweils bis 
Ende August eingereicht bzw. publi-
ziert werden müssen. Erschwerend 
kommt hinzu, dass dies erfolgen muss 
bevor wir das Budget für das Folge-
jahr erstellen konnten.
Beim Thema Energie und insbesonde-
re Strom und Gas hat sich vor einem 
Jahr die Angst vor einer Mangella-
ge im Winter enorm zugespitzt und 
Politik wie auch Verwaltung haben 
unzählige Massnahmen ergriffen. 
Glücklicherweise wurde einerseits 
aufgrund des relativ milden Winters 
wie auch des Verbrauchsverhaltens  
weniger Energie verbraucht und an-
dererseits war die Versorgungslage 
mit Gas deutlich weniger kritisch als 
befürchtet. Somit mussten die ge-
planten, teils einschneidenden Mass-
nahmen nicht umgesetzt, sowie die 
Winterstromreserven nicht abgerufen 
werden.
Trotzdem haben unter anderem diese 
Massnahmen einen sehr markanten 
Einfluss auf den Strompreis.
Diese sind insbesondere in der Preis-
komponente Netznutzung zu finden.

mermonaten und die gleichzeitig sehr 
hohen Preise an den Märkten haben 
uns die Risiken dieser Vorgehenswei-
se aufgezeigt und wir sind gezwun-
gen, eine Korrektur um 1 Rp. / kWh 
anzubringen.
Wir werden auch in Zukunft alles da-
ransetzen, damit unsere Kunden an 
der Eigenproduktion im Schanfigg 
teilhaben und auch in diesen nach wie 
vor von hohen Energiekosten gepräg-
ten Zeiten möglichst niedrig belastet 
werden.
Die Abgaben für die Förderung der er-
neuerbaren Energien und diejenigen 
an die öffentliche Hand bleiben für 
2024 erneut stabil.
Über alle Kundengruppen hinweg wer-
den die Kosten für unsere Kundschaft 
zwischen 9% und 12% steigen, wobei 
je nach individuellem Verbrauchsver-
halten gewisse Unterschiede beste-
hen.
Ein Ausblick auf die Folgejahre ist 
schwierig, an den Märkten lassen sich 
für die Jahre ab 2025 leicht sinkende 
Energiepreise beobachten. Allerdings 
ist zu befürchten, dass die zahlrei-
chen Massnahmen im Rahmen der als 
Mantelerlass bekannten Revision des 
Energie- und Stromversorgungsge-
setzes die Regulierungsdichte weiter 
in die Höhe treiben und die resultie-
renden Kosten allfällige Preisreduktio-
nen wieder zunichte machen.
Ich wünsche Ihnen trotz allem wei-
terhin einen schönen Sommer und  
grüsse Sie herzlich!

Der Preis für die Systemdienstleistun-
gen der Swissgrid (SDL) steigt erneut 
an, von 0.46 auf 0.75 Rp. / kWh. Ganz 
neu ist die Abgabe für die Stromre-
serve: Diese beträgt 1.2 Rp. pro kWh 
und deckt die Kosten des fossilen 
Reservekraftwerks Birr sowie die Win-
terstromreserve des Bundes in Form 
von in Schweizer Speicherseen vorge-
haltener Energie. Allein diese Abgabe 
kostet die Stromkonsumenten in der 
Schweiz rund 720 Mio. CHF pro Jahr.
Leider wurden wir auch mit weiteren 
ausserhalb unseres Einflussbereichs 
liegenden Erhöhungen konfrontiert. 
Zusammen mit der IBC Chur sind wir 
Nachlieger des Hochspannungsnet-
zes der Elektrizitätswerke der Stadt 
Zürich (ewz). Diese stellen uns die-
se Netznutzung wie auch die Kosten 
des Übertragungsnetzes der Swiss-
grid anteilig in Rechnung. Bereits in 
den letzten Jahren wurden wir mit 
markanten Erhöhungen dieser Netz-
nutzungspreise konfrontiert, und nun 
wurde für 2024 eine nochmalige Er-
höhung des Verbrauchspreises um 
knapp 13% angekündigt. 
Dies führt dazu, dass wir den Preis pro 
Kilowattstunde sowohl im Nieder- wie 
im Hochtarif um 0.3 Rp. erhöhen müs-
sen. 
Bei der Komponente Energie liegen 
die Beschaffungskosten für die Win-
termonate mit über 22 Rp. / kWh 
nach wie vor ausserordentlich hoch. 
Für 2023 haben wir letztes Jahr ent-
schieden, den Energiepreis aufgrund 
unserer namhaften Eigenproduktion 
im Sommer nicht zu erhöhen. Die an-
schliessende Trockenheit in den Som-
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Eines der Hauptthemen der letzten 
Jahre ist die Energie und insbeson-
dere die Elektrizität bekommt immer 
mehr eine Schlüsselrolle. Mittels Elek-
trifizierung des Personen- aber auch 
des Nutzfahrzeugparks sowie der Hei-
zungen mittels Wärmepumpen sollen 
fossile Treib- und Brennstoffe abge-
löst und so der CO2-Ausstoss redu-
ziert werden.
Der Verbrauch an Elektrizität in der 
Schweiz hat 2022 knapp 27% des Ge-
samtenergieverbrauchs ausgemacht, 
die zu ersetzenden fossilen Energie-
träger wie Gas, Erdölprodukte und 
Kohle rund 60%.
Den Rest machen Energieträger aus, 
welche auch künftig genutzt werden 
sollen, zum Beispiel Holz, Biogas oder 
auch die Verbrennung von Abfällen.
Da die Elektrifizierung meist mit deut-
lich besseren Wirkungsgraden einher-
geht, müssen wir den Energiegehalt 
der fossilen Treib- und Brennstoffe 
nicht 1:1 ersetzen. Bessere Gebäude-
isolierungen, effizientere Geräte und 
Prozesse werden ebenfalls dazu bei-
tragen.
Trotzdem müssen wir davon ausge-
hen, dass sich der Strombedarf lang-
fristig um über 50% erhöhen wird.  
Natürlich erfolgt dies kontinuierlich 
und über mehrere Jahrzehnte, trotz-
dem stellt dies eine extrem schwierige 
Aufgabe dar, insbesondere auch weil 
der geplante Ausstieg aus der Kern-
kraft sich ebenfalls im selben Zeit-
fenster abspielt. Hinzu kommt, dass 
der Übergang der Wärmeerzeugung 
von den fossilen Brennstoffen auf 
Elektrizität das Problem des mangeln-
den Winterstroms weiter verschärfen 
wird.
Vor diesem Hintergrund haben Stän-
de- und Nationalrat nach über zwei 
Jahren Beratung dem sogenann-
ten Mantelerlass „über eine sichere 

neuerungen können so per Ende 2026 
abgeschlossen werden, damit wir ab 
2027 mit einem rundum erneuerten 
Kraftwerk rund 43 Mio. kWh saubere 
Energie erzeugen können.
In einem Konsortium mit Axpo 
und der IBC planen wir zudem die  
Erschliessung des heute ungenutzten 
Plessurabschnitts zwischen Litzirüti 
und Molinis. Dieses Werk wird eben-
falls gut 40 Mio. kWh Energie produ-
zieren. Sollte dieses Projekt gelingen, 
so würden zwischen Arosa und Chur 
insgesamt 170 Mio. kWh Elektrizität 
pro Jahr aus Wasserkraft gewonnen!
Nun wünsche ich Ihnen eine frohe 
Adventszeit und einen wunderbaren 
Start in einen schneereichen Winter.

Jubiläen bei Arosa Energie

Arosa Energie durfte dieses Jahr fünf 
Mitarbeiter für ihre Firmentreue ehren.

Felix Reto		    10 Jahre 
Kürsteiner Angelika	   10 Jahre 
Büchel Silvan		      5 Jahre 
Gadmer Ernst		      5 Jahre 
Jegi Benedikt		    15 Jahre

Vielen herzlichen Dank für euren lang-
jährigen Einsatz. Wir freuen uns, auch 
weiterhin auf euch zählen zu dürfen.

vorne: E. Gadmer, B. Jegi, A. Kürsteiner
hinten: R. Felix, S. Büchel

Stromversorgung mit erneuerbaren 
Energien“ zugestimmt. Noch ist vieles 
nicht klar, denn die entsprechenden 
Verordnungen müssen nun durch den 
Bundesrat erst ausgearbeitet werden.
Was allerdings heute schon absehbar 
ist: Die Zunahme an Bürokratie wird 
enorm sein. Hierzu ein Beispiel: Wir als 
Elektrizitätslieferant werden künftig 
Massnahmen ergreifen müssen, da-
mit unsere Kunden Zielvorgaben beim 
Stromverbrauch erfüllen. Sinngemäss 
müsste der Lebensmittelhändler also 
auch dafür verantwortlich sein, dass 
seine Kunden den Kalorienverbrauch 
reduzieren.
Sollten unsere Kunden die Vorgaben 
nicht erfüllen, so werden wir Zertifika-
te erwerben müssen, um Effizienzstei-
gerungsmassnahmen in der Schweiz 
zu finanzieren. Ich bin gespannt, wie 
die detaillierten Regelungen ausse-
hen werden. Es bleibt spannend.
Dass solche ausufernden gesetzlichen 
Vorgaben auch seitens der Verwal-
tung entsprechend begleitet werden 
müssen ist absehbar. Ganz allgemein 
werden weitere Fachkräfte gebunden, 
welche der Privatwirtschaft schon 
heute fehlen. Ich wage zu bezweifeln, 
ob solche planwirtschaftlich anmu-
tenden Regelungen volkswirtschaft-
lich positive Auswirkungen haben.
Es bleibt zumindest die Hoffnung, 
dass die beschlossenen Massnahmen 
wirksam sind und die im Energiege-
setz definierten Produktions- und Ver-
brauchsziele erreicht werden.
Bei der Produktion von Elektrizität 
setzt Arosa Energie den Schwerpunkt 
auf die Wasserkraft. Ende November 
entscheidet das Aroser Stimmvolk, 
ob es einem Kredit von 20.2 Mio. CHF 
für die Gesamterneuerung des Kraft-
werks Lüen zustimmt. Wir hoffen, 
dass der Kanton ebenfalls noch in 
diesem Jahr unserem Projektgeneh-
migungsgesuch zustimmen wird und 
wir im 2024 mit den Arbeiten starten 
können. Die Bauarbeiten und die Er-


